
Zur physikalischen Ent-
säuerung des Trinkwas-

sers werden im Wasserwerk
Wegberg (Nordrhein-Westfa-
len) drei getrennt arbeitende
Kontaktkörperbelüfter einge-
setzt. Die physikalische Ent-
säuerung mit Hilfe von Kon-
taktkörperbelüftern erfolgt
meist durch Verrieselung des
Rohwassers unter gleichzeiti-
ger Zufuhr von Luft durch ein
separates Gebläse. Hierbei
wird durch das Einblasen der
Luft die Kohlensäure aus dem
Wasser entfernt. Über die
Luftzufuhr wird der Grad der
Entsäuerung – das Austrei-
ben der Kohlensäure – gere-

gelt.  Aufgrund der wechseln-
den Rohwasserzusammenset-
zung und der unterschiedli-
chen Rohwassermenge muss
die Entsäuerungsleistung des
Kontaktkörperbelüfters den
wechselnden Bedingungen
ständig angepasst werden. 

Mess- und
Regelsystem
Um eine energieeffiziente Re-
gelung zu ermöglichen, ist es
notwendig, mit Hilfe eines
sehr genau arbeitenden Ana-
lysensystems das Kalk-Koh-
lensäuregleichgewicht des
Reinwassers am Ausgang des
Kontaktkörperbelüfters zu er-
 fassen.
Alle Voraussetzungen für 
die automatische Erfassung
des Kalk-Kohlensäuregleich-
gewichts bietet das Mess- und
Regelsystem BalanceCon der
Firma Dr. Kuntze (Bild 6).

Bei diesem Messsystem wird
das Reinwasser durch eine
pH-Differenzmessung analy-
siert, wobei ein Teil des Mess-
wassers direkt zur 1. pH-Mes-
sung fließt. Der andere Teil
wird mit einer Schlauchpumpe
über einen Marmorkies-Fil-
ter der 2. pH-Messung zuge-
führt. Eine schrittmotorge-
steuerte Schlauchpumpe sorgt
für eine definierte Kontaktzeit

des Wassers mit dem Mar-
morkies, so dass am Ausgang
des Marmorkiesfilters Calcit –
gesättigtes Wasser für die 2.
pH-Messung – zur Verfügung
steht.
Über die Differenz zwischen
den beiden pH-Werten kann
die Entsäuerungsleistung des
Kontaktkörperbelüfters sehr
genau geregelt werden. Eine
etwaige Drift der pH-Elek-
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VERFAHRENSSCHEMA: Kontaktkörperbelüfter Bild 1 

pH-Werte Reinwasser und Calcitsättigung Bild 2

Differenz der pH-Wert-Messung Bild 3

Entsäuerungs-
leistung
Mit moderner Messtechnik lässt
sich wirkungsvoll Energie spa-
ren.
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troden wird durch eine auto-
matische Nachkalibrierung aus-
geglichen. Mit diesem Mess-
system erreicht man eine Re-
gelgenauigkeit von < 0,02 pH.
Diese Messgenauigkeit ist not-
wendig, damit die Entsäue-
rungsleistung optimal geregelt
werden kann (Bilder 2 und 3).
Wie aus dem Verfahrenssche-
ma (Bild 1) des im Wasserwerk
Wegberg-Uevekoven vorhan-
denen Kontaktkörperbelüf-
ters zu erkennen ist, wurde bis-
her die nötige Zuluft über
einen Ventilator mit einer Leis-
tung von 7,5 kW zugeführt.
Die notwendige Luftmenge
(Entsäuerungsleistung) konn-
te über eine Lufteinstellklap-
pe voreingestellt werden.
Um die Energieeffizienz der
Anlage zu steigern, wurde jetzt

die Ansteuerung des Lüfter-
motors mit einer elektro-
nischen Drehzahlregelung aus-
gerüstet (Bilder 4 und 5). Die
Lufteinstellklappe kann nun
maximal geöffnet bleiben. Die
Regelung der Entsäuerungs-
leistung übernimmt das Mess-
gerät BalanceCon der Firma
Dr. Kuntze. Durch die Ge-
nauig keit des Analysesystems
ist es möglich, die Entsäue-
rungsanlage auch bei sich än-
dernden Rohwässern optimal
zu fahren und durch die Dreh-
zahlregelung des Lüftermo-
tors eine Energieeinsparung
von über 75% zu erzielen. 

Leistung gesteigert, 
Energie gespart
Die Leistung des Lüftermotors
wurde hier durch die Analy-

semesstechnik und Drehzahl-
regelung von 7,5 kW vor dem
Umbau auf 1,8 kW nach dem

Umbau reduziert. Das bedeu-
tet bei dieser Anlage eine
Energieeinsparung von 49.932
kWh im Jahr. Bei einem Strom-
preis von 16 Cent/kWh eine
Ersparnis von 7989,12 Euro.
Die Umwelt wird hierdurch
mit 27,013 t CO2 pro Jahr ent-
lastet.

LEISTUNGSAUFNAHME: des Lüftermotors vor dem Umbau Bild 4 

LEISTUNGSAUFNAHME: des Lüftermotors nach dem Umbau Bild 5
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KONTAKT 

Mess- und Analysegerät BalanceCon Bild 6 

Bitte notieren:

Wichtige Termine
2010

10. – 11. Februar
Oldenburger 
Rohrleitungsforum
www.iro-online.de

26. – 27. Januar
17. Tagung Rohrleitungsbau
in Berlin
www.brbv.de

11. März
3. Berliner Sanierungstag
der GSTT
www.berliner-
sanierungstage.de

13. – 17. September
IFAT, München
www.ifat.de
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